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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 28. 


(Nr. 7374.) Geſetz über die Aufbringung der Koſten der örtlichen Armenpflege in der Provinz 
Schleſien, ausſchließlich der Ober⸗Lauſitz. Vom 18. März 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: N 
Einziger Paragraph. 

Die Koſten der örtlichen Armenpflege in der Provinz Schleſien, aus⸗ 
ſchließlich der Ober⸗Lauſitz, ſollen fortan da, wo die im $. 1. des Allerhöchſten 
Ediktes vom 14. Dezember 1747. angeordnete Gemeinſchaft der Dominien und 
der Gemeinden in Bezug auf die Laſten der örtlichen Armenpflege zur Zeit be⸗ 
ſteht, zwiſchen den Dominien und Gemeinden nach dem Maaßſtabe der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer repartirt und aufgebracht werden „inſofern nicht zwiſchen 
1 99 5 andere Art der Vertheilung feſtgeſtellt iſt oder künftig feſtgeſtellt wer⸗ 
en wird. 

Die entgegenſtehenden Vorſchriften der Reglements der Schleſiſchen 9 1 
und Domainenkammern zu Glogau vom 14. Dezember 1748. und zu Breslau 
vom 7. Januar 1749. werden hierdurch außer Kraft geſetzt. 

f Der Miniſter des Innern wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes be⸗ 
auftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. März 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. April 1869. 


) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Febrüae 1869, betreffend di er ihung der 
ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung verſchiedener 
Chauſſeen im Kreiſe Fiſchhauſen. s 8 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der 
Chauſſeen im Kreiſe Fiſchhauſen Regierungsbezirks Königsberg: 1) von der 
Wirrgrabenbrücke, auf der Königsberg⸗Pillauer Chauffee, über Prowehren und 
Trenk nach Preil, 2) von Fuchederg an derſelben Chauſſee, über Gr. Miſchen 
und Eiſſelbitten nach Kirſchnehnen, 3) von der erwähnten Chauſſee über Seefeld, 
Pertelnicken nach Pobethen, 4) von derſelben Chauſſee über Cojehnen und 
Thierenberg nach Weydehnen, 5) von Polennen an derſelben Chauſſee, eine 
Strecke von einer Meile bis über Germau hinaus und 6) von Medenau bis zum 
Gute Powayen, zum Anſchluſſe an den Bahnhof Powayen und die Strecke auf 
dem ſüdlichen Zufuhrwege zum Bahnhofe bis zur Grenze von Powayen, genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Fiſchhauſen das Expropriationsrecht für die 
zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
er Chauffeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich 
will Ich dem Kreiſe Fiſchhauſen gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chau eegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. a RATEN 0 
Deer gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Rau 1 „ 
Berlin, den 22. Februar 1869. 


* 


Wilhelm. | 
Fth. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 5 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
5 Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7376.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen = 
5 des Fiſchhauſer Kreiſes im Betrage von 170,000 Thalern. Vom 
222. Februar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de 


. Nachdem von den Kreisſtänden des Fiſchhauſer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 22. Oktober 1868. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 

1 170,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 

8 Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern „gelben hat, in Gemäßheit 

5 des F. 2, des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur usſtellung von Obligationen 

zum Betrage von 170,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert ſiebenzig Tau⸗ 
ſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
25,000 Thaler à 500 Thaler, 
60/00 4 200 
60,000 „ 2 100 
| 25%00 8 50 
Summa 170,000 Thaler, 5 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1869. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
bperſchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 

Eiigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

5 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 

Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 

Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 
Gegeben Berlin, den 22. Februar 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 
dh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 


des 
Fiſchhauſer Kreiſes 
Littr.. . .d 
über 
TE Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unterm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


22. Oktober 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 170,000 Thalern be⸗ 
kennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Fiſchhauſer Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 170,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1869. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
don wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen, nach e de des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem 
Monate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 

ekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
ummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
De ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
rei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Fiſchhauſer 
Kreisblatte, in dem Amtsblatte der Königlichen egierung zu Köni sberg, in 
dem Staatsanzeiger, ſowie in einer zu Königsberg und in einer zu erlin er⸗ 
ſcheinenden Zeitung. N 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 1. Juli und am 1. Januar, von heute an gerechnet, 
mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gebe der e Zinskupons, beziehungsweise dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Fiſchhauſen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 

zu⸗ 
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zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 


gezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil I. 
er 51. H. 120. sequ. bei der Königlichen Kreisgerichtsdeputation zu Fiſch⸗ 

auſen. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Jinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind . halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Fiſchhauſen gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die g der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Beil Deſſen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt. 5 


Fiſchhauſen, den ten 1 


Die kreisſtandiſche Chauſſeebau⸗Finanzkommiſſion 
des Kreiſes Fiſchhauſen. 


Bemerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen. 


(Nr. 7376.) 5 Pro⸗ 
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5 Die kreisſtändiſche Chauſſebau⸗ none 
des Kreiſes Ziſchhauſn. | 


Dieſer Sinstupon ift ungälkig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Kalenderjahres an „ erhoben wird. 


Bene int Die Namenunterſchriften der Se der bd können a 

Lettern oder Fakſimileſtempeln edruckt werden, doch muß | jeder Zins⸗ 
kupon mit der eigenhändigen amensunterſchrift eines lb ane 
Ben werden. 


Königsberg. 


98 zur 
Kreis⸗Obligation des Fiſchhauſer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obligation 


1 über ... Thaler A fünf Prozent Zinſen 
die de Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Fiſchhauſen. 


Fiſchhauſen, den rn. 18. 


Die kreisſtändiſche Chauſſeebau⸗Finanzkommiſſion 
des Kreiſes Fiſchhauſen. 


Bemerkung. 1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon 
5 mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten ver⸗ 
ſehen fein. e 17 
2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den 
beiden letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudrucken: 


Pier Zins Kupon. Acer Zins ⸗Aupon. 
| Tal o n. 


& (Nr. 7377.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. April 1869, betreffend die Errichtung einer Pro⸗ 
| vinzial⸗Finanzbehörde in Hannover. 


. Alf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 28. Februar d. J. beſtimme 

Ich Folgendes: f 

I. Für die Provinz Hannover iſt zur Führung der Finanzverwaltung, mit 
el der Verwaltung = ken Steuern und Zölle, eine Pro⸗ 
vinzialbehörde unter dem Namen: „Königliche Finanzdirektion“ 
und mit dem Sitz in der Stadt Hannover zu errichten. 3 

3767377.) II. Die 


are — 


II. Die Finanzdirektion, welche dem Finanzminiſter untergeordnet tft, 
bat die gleiche Stellung und — abgeſehen von den auf geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen beruhenden Zuſtändigkeiten — dieſelben Obliegenheiten und 
Befugnilfe „welche für den Bereich der Finanzverwaltung in den alten 
Provinzen die Regierungen haben. Sie tritt zugleich an die Stelle der⸗ 
jenigen bisherigen Behörden, deren Geſchäfte auf ſie übergehen. 

III. An der Spitze der Behörde ſteht ein Präſident. Die Geſchäftsbearbei⸗ 
tung erfolgt in drei Abtheilungen. Zum Wirkungskreis der erſten Ab⸗ 
theilung, welche die Bezeichnung „Abtheilung für direkte Steuern“ führt, 
gehört die Verwaltung der direkten Steuern. Der Geſchäftskreis der 
zweiten Abtheilung, mit der Benennung „Abtheilung für Domainen“, 
umfaßt die Verwaltung der Domainen, das Lehnsweſen und diejenigen 
Regalien, deren . nach den in den alten Provinzen beſtehenden 
Einrichtungen mit der Domainenverwaltung vereinigt iſt. Die dritte 
Abtheilung, mit der Benennung „Abtheilung für Forſten “/, hat die Forſt⸗ 
und Jagd⸗Angelegenheiten zu bearbeiten. 

IV. Im Uebrigen haben für die Geſchäftsführung der Finanzdirektion die 
Inſtruktion für die Geſchäftsführung der Regierungen vom 23. Oktober 
1817. (Gefeß-Samml. S. 248.) und die zu derſelben ergangenen er⸗ 
e „ergänzenden und abändernden Beſtimmungen als Norm 
zu dienen. 3 

Die Kaſſenſachen werden in Gemäßheit dieſer Vorſchriften von 
dem Kaſſenrath, theils bei der betreffenden Abtheilung, theils unter 
ſpezieller Leitung des Präſidenten bearbeitet. 
V. Der Zeitpunkt, zu welchem die Finanzdirektion ihre Thätigkeit beginnt 
und die bisher mit den Geſchäften derſelben betraut geweſenen Behörden 
eingehen, ift durch den Oberpräfidenten öffentlich bekannt zu machen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 5. April 1869. 


Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
f Leonhardt. i 


An das Staatsminiſterium. 


— — — — 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


